
REGENSBURG. Grund zum Feiern hatte
am Sonntag die U 16 des SSV Jahn Re-
gensburg. Denn mit dem 2:2 im Heim-
spiel gegen den FT Starnberg 09 gelang
der Mannschaft von Trainer Thomas
Schreiber endgültig der Klassenerhalt
in der U-17-Landesliga Süd.

Nach starker Anfangsphase und
einem frühen Führungstor mussten
die Regensburger noch vor der Pause
zwei Gegentreffer hinnehmen. Doch
zehn Minuten vor Schluss gelang der

Schreiber-Elf noch der Ausgleich. „Wir
sind alle erleichtert, dass wir den Ab-
stieg noch abwenden konnten“, kann
Schreiber der von Anfang an verkorks-
ten Saison noch etwas Positives abge-
winnen.

Die vierte Niederlage in Folge setzte
es dagegen im letzten Saisonspiel in
der U-19-Landesliga Süd für die A-Ju-
nioren der JFG Donautal Bad Abbach.
Mit 0:3 unterlag die Truppe von Sepp
Knittl bei der JFG Donauwörth. Doch

die Partie wurde eher als „Probespiel
angesehen“, da die JFG Donautal dies-
mal weitestgehend mit Spielern aus
dem jüngeren Jahrgang (B-Jugend) an
den Start ging.

Mit dem Saisonverlauf und dem
fünften Tabellenplatz sind die Bad Ab-
bacher recht zufrieden: „Wir haben
uns ganz gut präsentiert und wollen
nächste Saison vielleicht den Blick
noch etwas weiter nach oben richten“,
sagt Knittl. (ofx)

Jahn-U-16macht es nochmal spannend
LANDESLIGARegensburger bleiben in der Landesliga / JFG-U-19 zufriedenmit Saisonverlauf

REGENSBURG. Mit einem torlosen Un-
entschieden im letzten Saisonspiel in
der U-17-Bayernliga machten die B-Ju-
nioren des SSV Jahn Regensburg am
Sonntag den Klassenerhalt perfekt.
Beide Mannschaften hatten Chancen,
das Spiel für sich zu entscheiden. Am
Ende trennten sich beide „leistungsge-
recht“. Für die Regensburger war der
Punkt Gold wert. „Das war schon Ner-
ven aufreibend. Wir wussten die Zwi-
schenstände der anderen Spiele nicht.
Jetzt sindwir überglücklich, dass es ge-
reicht hat“, freut sich der verantwortli-
che Trainer Josef Steinberger.

Nach vier Siegen in Folge in der U-
19-Bayernliga mussten die A-Junioren
des SSV Jahn Regensburg am Sonntag
im letzten Saisonspiel zu Hause eine
1:2-Niederlage hinnehmen. Torwart
Doblinger bewahrte seine Mannschaft
in der ersten Halbzeit vor einem
Gegentreffer. Albrecht brachte die
Truppe von Trainer Andreas Wagner
in Führung. In der Folge gab Wagner
einigen „Reservisten“ Spielpraxis, was
sich nicht so positiv auf den Regens-
burger Spielfluss auswirkte. Die Wag-
ner-Elf musste somit noch zwei
Gegentore hinnehmen. Mit dem fünf-
ten Tabellenplatz sind die Regensbur-
ger durchaus zufrieden: „Somit haben
wir unser Saisonziel erreicht“, sagt
Jahn-CoachWagner.

Für die B-Junioren des TSV Kareth-
Lapppersdorf setzte es dagegen im letz-
ten Saisonspiel in der U-17-Bayernliga
erneut eine deftige Heimpleite. Mit 0:7
gerieten die Schützlinge von Trainer

Richard Warlimont gegen den SVWa-
cker Burghausen unter die Räder. Mit
lediglich zwei Punkten verabschiedet
sich der TSV somit wieder aus der Bay-
ernliga. „Für die Bayernliga hat es ein-
fach nicht gereicht“, bringt es Warli-
mont auf den Punkt.

Vergeblich auf einen Ausrutscher
des Tabellenführers FSV Erlangen-
Bruck hat am Samstag die U 15 des
SSV Jahn Regensburg gewartet. Denn
im letzten Saisonspiel in der U-15-Bay-
ernliga war die Mannschaft von Trai-
ner Peter Dobler auf Schützenhilfe an-
gewiesen, um Erlangen vielleicht doch
noch abfangen zu können. Ihrerseits
ließen die Regensburger beim 3:0
gegen den SV Viktoria Aschaffenburg
nichts anbrennen. Doch auch Erlan-
gen siegte in Nürnberg. „Leider hat es
nicht mehr geklappt. Aber wir sind
dennoch sehr zufriedenmit der Saison
und glücklich über den zweiten Platz“,
sagt Dobler.

Jahn-U-17 feiert Bayernligaerhalt
BAYERNLIGA Jahn-U-19mit
Platz fünf zufrieden. Kareths
U 17 steigt ab. Dobler-Elf be-
endet Saison auf Platz zwei.
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VON FELIX KRONAWITTER, MZ

BAD ABBACH. Die Mannschaft des Geh-
sportvereins Regensburg beteiligte
sich mit sechs Athleten an den in Bad
Abbach ausgetragenen Süddeutschen
und Bayerischen Meisterschaften im
Straßengehen.

Bei der „Süddeutschen“ über 20 Ki-
lometer erreichte die Mannschaft mit
Stefan Kaiser, Josef Berzl und Ansgar
Kühnapfel hinter dem SV Breiten-
brunn und dem SV Einheit Worbis
den dritten Platz. Bei der Bayerischen
Meisterschaft erreichten die Regens-
burger mit den Plätzen fünf bis acht
bei den Aktiven in der Teamwertung
die Silbermedaille. Bei den Altersklas-
sen wurden Ansgar Kühnapfel (M 45,
2:16:03,3 Stunden) und Josef Berzl
(M 50, 2:03:18,0) Seniorenmeister.

Im 10-km-Straßengehen verteidigte
Reinhard Hucke seinen Titel in
1:11:05,4 Stunden undwurde zumdrit-
ten Mal in Folge Bayerischer-M-75-
Meister. Christine Schmid kam bei ih-
rem ersten Wettkampf als Bayerische
Meisterin (W 45, 1:16:03,8) ins Ziel.
Wolfgang Hammer wurde in der Klas-
seM 60Dritter.

Daswar der
dritte Streich
GEHENHucke verteidigt Titel.
Regensburger Teams auf
Platz zwei und drei

Reinhard Hucke Foto: Gehsportverein
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL, JUNIOREN

A-JUNIOREN BAYERNLIGA

Thannhausen (N) – Unterhaching 2:4
Regensburg (A) – Fürth 1:2
Ingolstadt – Aschaffenburg 7:1
Würzburg – Rosenheim (N) 1:0
Burghausen – Schwabach (N) 6:1
Memmingen – Ansbach 1:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SpVgg Unterhaching 22 17 2 3 79:23 53
2. Wacker Burghausen 22 15 5 2 57:26 50
3. SG Quelle Fürth 22 11 7 4 47:42 40
4. FC Ingolstadt 04 22 9 8 5 54:35 35
5. SSV Jahn Regensburg (A)22 10 4 8 34:26 34
6. FC Memmingen 22 8 6 8 31:29 30
7. TSV 1860 Rosenheim (N) 22 8 4 10 34:36 28
8. TSG Thannhausen (N) 22 7 5 10 37:49 26
9. SpVgg Ansbach 22 5 5 12 34:55 20

10. Würzburger FV 22 5 4 13 30:41 19
11. SC 04 Schwabach (N) 22 4 5 13 29:70 17
12. Vikt. Aschaffenburg 22 3 5 14 29:63 14

A-JUNIOREN LANDESLIGA SÜD

Kaufbeuren – Kempten 4:3
Forstenried – Dingolfing (A) 6:7
Fürstenfeldbruck (N) – Starnberg 4:1
Gundelfingen (N) – Unterhaching II 0:2
Deggendorf –Waldkirchen (N) 4:1
Donauwörth – Bad Abbach (N) 3:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SC Fürstenfeldbruck (N)22 18 1 3 74:22 55
2. SpVgg Unterhaching II 22 14 2 6 58:25 44
3. FC Dingolfing (A) 22 11 5 6 53:43 38
4. FC Gundelfingen (N) 22 10 7 5 31:24 37
5. TSV Forstenried 22 9 4 9 45:58 31
6. Donautal Bad Abbach (N)22 10 1 11 35:48 31
7. FT Starnberg 09 22 7 6 9 34:43 27
8. TSVWaldkirchen (N) 22 7 5 10 45:36 26
9. SpVgg Kaufbeuren 22 7 3 12 38:50 24

10. Grün-Weiß Deggendorf 22 7 1 14 45:68 22
11. JFG Donauwörth 22 6 4 12 33:62 22
12. FC Kempten 22 4 5 13 37:49 17

B-JUNIOREN BAYERNLIGA

Rosenheim –Memmingen (N) 1:1
1860 München II – Regensburg 0:0
Kareth-Lappersdorf (N) – Burghausen (A) 0:7
Quelle Fürth – Greuther Fürth II 0:0
Bamberg (N) – Unterhaching 1:1
Bayern München II – Nürnberg II 3:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. 1. FC Nürnberg II 22 16 3 3 58:22 51
2. SpVgg Unterhaching 22 16 3 3 44:18 51
3. FC Bayern München II 22 10 9 3 50:28 39
4. SG Quelle Fürth 22 10 6 6 45:24 36
5. Wacker Burghausen (A) 22 9 8 5 38:21 35
6. Greuther Fürth II 22 8 6 8 34:36 30
7. TSV 1860 München II 22 7 6 9 30:31 27
8. SSV Jahn Regensburg 22 6 8 8 33:35 26
9. FC Memmingen (N) 22 8 2 12 30:46 26

10. Eintracht Bamberg (N) 22 6 7 9 36:41 25
11. TSV 1860 Rosenheim 22 1 10 11 28:54 13
12. Kareth-Lappersdorf (N) 22 0 2 20 19:89 2

B-JUNIOREN LANDESLIGA SÜD

Planegg-Krailling (A) – Augsburg II 3:2
Freising – Ingolstadt 2:1
Unterhaching II – Thannhausen 2:0
Regensburg II (N) – Starnberg (N) 2:2
Dingolfing – Landshut (N) 1:3
Kempten – Sonthofen (N) 0:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. FC Ingolstadt 04 22 16 4 2 60:9 52
2. SE Freising 22 17 1 4 64:27 52
3. SpVgg Unterhaching II 22 13 3 6 42:21 42
4. TSG Thannhausen 22 10 4 8 27:27 34
5. FC Dingolfing 22 10 3 9 34:42 33
6. SpVgg Landshut (N) 22 9 5 8 32:33 32
7. FT Starnberg 09 (N) 22 8 5 9 30:30 29
8. Jahn Regensburg II (N) 22 8 4 10 38:38 28
9. FC Augsburg II 22 7 3 12 36:41 24

10. Planegg-Krailling (A) 22 7 3 12 35:44 24
11. FC Kempten 22 3 4 15 20:58 13
12. 1. FC Sonthofen (N) 22 2 5 15 13:61 11

C-JUNIOREN BAYERNLIGA NORD

Nürnberg II (N) – Erlangen-Bruck 0:5
Aschaffenburg – Jahn Regensburg 0:3
Weiden – Schweinfurt 2:1
Großbardorf (N) – Quelle Fürth 0:4
Hof – Ansbach 0:2
Coburg (N) – Bamberg 4:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. FSV Erlangen-Bruck 22 16 2 4 72:15 50
2. SSV Jahn Regensburg 22 14 6 2 50:17 48
3. SpVgg Ansbach 22 13 5 4 44:18 44
4. SG Quelle Fürth 22 12 3 7 53:29 39
5. 1. FC Nürnberg II (N) 22 11 3 8 44:36 36
6. DVV Coburg (N) 22 9 4 9 26:26 31
7. 1. FC Schweinfurt 05 22 8 5 9 42:33 29
8. Vikt. Aschaffenburg 22 8 5 9 37:33 29
9. SpVgg Weiden 22 7 1 14 22:66 22

10. TSV Großbardorf (N) 22 6 1 15 19:55 19
11. SpVgg Bayern Hof 22 5 3 14 23:59 18
12. Eintr. Bamberg 22 3 2 17 16:61 11
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEHER
Bad Abbach: Süddeutsche Meisterschaft im
Straßengehen: 20 km: 3. Gehsportverein Re-
gensburg mit 6:18:30,0 Std. (7. Platz: Stefan
Kaiser 1:59:08,7 Stunden; 10. Josef Berzl
2:03:18,0; 11. Ansgar Kühnapfel 2:16:03,3); 10
km: 10. Christine Schmid (1:16:03,8);
Bayerische Meisterschaften: 20 km: 2. Geh-
sportverein Regensburg 6:18:30,0 (5. Stefan
Kaiser 1:59:08,7; 7. Josef Berzl 2:03:18,0; 8.
Ansgar Kühnapfel 2:16:03,3); Altersklassen:
M 45: 1. Kühnapfel 2:16:03,3;M 50: 1. Josef
Berzl 2:03:18,0; 10 km: 6. Christine Schmid
1:16:03,8; Altersklassen: W 45: 1. Schmid
1:16:03,8;M 60: 3. Wolfgang Hammer
1:16:06,5;M 75: 1. Hucke 1:11:05,4

AUFHAUSEN. Es war ein ganz normales
Kreisligaspiel in Beratzhausen. Der
TSV schlug den FSV Prüfening mit 1:0,
besondere Vorkommnisse: keine.
Wenn da nicht dreimal der gleiche Fa-
milienname auf dem Spielberichtsbo-
gen gestanden wäre: Denn Schieds-
richterin Julia König, 16, wurde an je-
nem Sonntag von ihrem Vater Johann
und ihrem Bruder Stephan, 21, an den
Seitenlinien unterstützt.

Eine Familie als Schiedsrichterge-
spann, „das ist schon eine besondere
Situation“, meint Johann König, der
im Fußballkreis Regensburg für das
Einteilen der Schiedsrichter zuständig
ist. Seine Tochter Julia ist die einzige
Schiedsrichterin im Kreis. Wie die
ganze Familie ist sie vom Fußballfie-
ber gepackt, früher spielte sie beim SC
Regensburg. Für ihre Leidenschaft hat
Julia aber einen Schritt zurück ge-
macht. Heute kickt sie nur noch in ei-
ner Freizeitliga. „Selbst zu spielen, hat
den Vorteil, dass man weiß, wie die
Spieler ticken. Das Pfeifen hat bei mir
aber oberste Priorität“, sagt sie mit ei-
nem Lächeln.

Bis zu drei Spiele macht Julia pro
Wochenende, insgesamt 52 waren es
in der abgelaufenen Saison. Allerdings
steht sie nicht bei allen Partien als lei-
tende Schiedsrichterin auf dem Platz.
„Erst in den oberen Ligen spezialisie-
ren sich die Leute. Bei uns muss jeder
auch mal an die Linie“, erklärt Vater
Johann. Als Assistentin war Julia so
auch schon in der Frauen-Regionalliga
im Einsatz, der dritthöchsten Spiel-
klasse in Deutschland. Ihr Fokus liegt
jedoch auf dem Männerfußball. Da ist
Julias nächstes Ziel die Bezirksliga:

„Man muss in kleinen Schritten den-
ken“, sagt sie. Bei denMännern geht es
ohnehin spannender zu: „Da ist mehr
Pfeffer drin und es gibt kleine Feind-
schaften. Dasmachtmehr Spaß!“

Angst um ihre Gesundheit braucht
sie aber trotz der teilweise rauen Um-
gangsformen in den unteren Klassen
nicht zu haben: „Julia hat schon einen
gewissen Frauenbonus“, sagt ihr Vater.
„Da geht es ein bisschen gesitteter zu,
wenn sie auf dem Platz steht.“

Vor ihrem ersten Spiel in Steins-
berg war Julia trotzdem aufgeregt. „Ich

hatte gehört, dass es da öfters einmal
kracht“, sagt sie. „Letztendlich war es
aber überhaupt kein Problem.“

Ihr Vater sagt, dass sie einen großen
Schritt in der persönlichen Entwick-
lung gemacht hat, seit sie Schiedsrich-
terin ist. Für ein sechzehnjähriges
Mädchen ist es schließlich eine beson-
dere Erfahrung, unter Männern als Re-
spektsperson auf dem Platz zu stehen.
Noch dazu, wenn es die Entschei-
dungshoheit über den Vater und den
älteren Bruder innehat. „Der Schieds-
richter hat das letzte Wort“, sagt Julias

Bruder Stephan, der selbst in der B-
Klasse spielt. Das heißt: Nicht nur die
Spieler müssen auf Julia hören. Bruder
und Vater können mit der Fahne we-
deln, wie sie wollen, wenn Julia eine
andere Entscheidung fällt, dann haben
sich die Assistenten zu fügen.

Als festes Gespann möchten sich
die drei nicht verstanden wissen, das
lassen schon die unterschiedlichen
Terminpläne nicht zu. Trotzdem hat
die Konstellation Zukunft: „Wir ken-
nen uns ja, da muss man sich nicht so
abstimmen“, sagt Stephan und lacht.

Eine schrecklich unparteiische Familie
KREISLIGADie einzige Herren-
Schiedsrichterin im Fußball-
kreis Regensburgwird an
der Seitenlinie von ihrem
Vater und ihrem Bruder un-
terstützt.
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VONMAXIMILIAN ZIERER, MZ

Die Familie König – Julia mit Bruder Stephan (r.) und ihrem Vater Johann – führt die Spieler aufs Feld.
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DIE SITUATION DER WEIBLICHEN SCHIEDSRICHTER

➤ Julia König ist die einzige Schiedsrich-
terin im Kreis Regensburg, die im Her-
renbereich pfeift.
➤ Fünf weibliche Unparteiische stehen
in Jugendspielen auf dem Platz, sie sol-
len in den nächsten Jahren in die Er-

wachsenenligen übernommen werden.
➤ In den Frauenligen wird angestrebt,
den Spielbetrieb in Zukunft nurmit
weiblichen Referees zu bestreiten.
➤ Die Nachwuchsakquirierung gestal-
tet sichmomentan noch schwierig, Inte-

ressentinnen werden gebeten, sich bei
ihremHeimatverein zumelden.
➤ Von der Frauen-WM in Deutschland
erhofft sich Kreisschiedsrichterobmann
Peter Langensteiner einen Schub für
das weibliche Schiedsrichterwesen.
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